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(54) Betätigungsvorrichtung für einen Spülkasten

(57) Eine Betätigungsvorrichtung für ein Ablaufventil
eines Spülkastens umfasst eine Betätigungsplatte (3), in
welcher mindestens ein Betätigungselement (1,2) für ei-
ne Spülauslösung gelagert ist. Das mindestens eine Be-
tätigungselement (1,2) ist bei der Spülauslösung über
eine Betätigungsstrecke (S) von einer Ausgangsstellung
in eine Endstellung bewegbar. Weiter umfasst die Betä-
tigungsvorrichtung einen Hebel (6) zur Übertragung der
Bewegung des Betätigungselementes (1,2) auf eine
Drückerstange (7) des Ablaufventils, wobei der Hebel (6)
derart ausgebildet ist, dass bei einer Betätigung des Be-
tätigungselementes (1,2) der Hebel über eine erste Teil-
strecke (S1) der Betätigungsstrecke (S) eine grössere
Kraft überträgt als über eine zweite Teilstrecke (S2).
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Betäti-
gungsvorrichtung für ein Ablaufventil eines Spülkastens
gemäss Oberbegriff des Anspruchs 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Betätigungs-
vorrichtungen für Spülkästen von Toiletten oder Urinalen
bekannt. Beispielsweise zeigt die DE 31 39 834 eine der-
artige Betätigungsvorrichtung. Die Betätigungsvorrich-
tung nach der DE 31 39 834 wurde vom Benutzer be-
züglich der Bedienung als sehr gut eingestuft, insbeson-
dere weil über die Ausbildung der Betätigungsvorrich-
tung der Auslauf der Spülwassermenge aus dem Spül-
kasten beliebig dosiert werden kann.
[0003] Es hat sich aber herausgestellt, dass viele der
Benutzer es als nachteilig empfinden, dass die Betäti-
gungstasten über einen verhältnismässig grossen Weg
nach innen gedrückt werden müssen, um einen Spülvor-
gang auszulösen. Viele der Benutzer möchten aber den
Spülvorgang über eine möglichst geringe Betätigung der
Betätigungstaste auslösen können. Das heisst, dass der
Benutzer die Taste nur kurz über eine vergleichsweise
kleine Betätigungsstrecke betätigen möchte.
[0004] Aus dem ästhetischen Gesichtspunkt ist es zu-
dem wünschenswert, dass die Betätigungsvorrichtung
mit ihrer vorderen Oberfläche bündig mit der Wand, in
welcher diese eingebaut wird, zu liegen kommt. Aufgrund
der festen Anordnung des Spülkastens bedingt dies,
dass die Betätigungsvorrichtung mit geringer Tiefe aus-
gebildet wird, so dass eine bündige Anordnung zur
Wandoberfläche ermöglicht wird.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Ausgehend vom Stand der Technik liegt der Er-
findung eine Aufgabe zugrunde, eine Betätigungsvor-
richtung für einen Spülkasten anzugeben, die ergonomi-
scher bedient werden kann.
[0006] Eine solche Aufgabe wird durch den Anspruch
1 gelöst. Demgemäss umfasst eine Betätigungsvorrich-
tung für ein Ablaufventil eines Spülkastens eine Betäti-
gungsplatte, in welcher mindestens ein Betätigungsele-
ment für eine Spülauslösung gelagert ist. Das minde-
stens eine Betätigungselement ist bei der Spülauslösung
über eine Betätigungsstrecke von einer Ausgangsstel-
lung in eine Endstellung bewegbar. Weiter umfasst die
Betätigungsvorrichtung einen Hebel zur Übertragung der
Bewegung des Betätigungselementes auf eine Drücker-
stange des Ablaufventils, wobei der Hebel derart ausge-
bildet ist, dass bei einer Betätigung des Betätigungsele-
mentes der Hebel einen Betätigungsweg zurücklegt, wel-
cher grösser ist als die Betätigungsstrecke des minde-
stens einen Betätigungselementes.

[0007] Eine derartige Wegübertragung ist vorteilhaft,
denn dadurch kann der Benutzer die Spülung besonders
ergonomisch auslösen.
[0008] Bevorzugt ist der Hebel derart ausgebildet,
dass bei einer Betätigung des Betätigungselementes
über den Hebel über eine erste Teilstrecke der Betäti-
gungsstrecke eine grössere Kraft übertragbar ist, als
über eine zweite Teilstrecke. Dadurch kann die Betäti-
gungsstrecke weiter verkleinert werden, was für die er-
gonomische Bedienung ebenfalls vorteilhaft ist.
[0009] Vorzugsweise ist der Hebel derart ausgebildet,
dass ein Kraftverlauf übertragbar ist, der im wesentlichen
die Kennlinie eines Ablaufventils eines Spülkastens ent-
spricht. Eine derartige Ausbildung ist vorteilhaft für die
Betätigung des Ablaufventils.
[0010] Vorzugsweise steht der Hebel mit einem Lage-
rungsabschnitt mit der Betätigungsplatte schwenkbar in
Verbindung und wirkt mit einem dem Lagerungsabschnitt
gegenüberliegend angeordneten Betätigungsabschnitt
auf die Drückerstange. Somit kann eine besonders kom-
pakte Struktur geschaffen werden.
[0011] Bevorzugterweise weist der Betätigungsab-
schnitt einen ersten Abschnitt und ein sich daran an-
schliessenden zweiten Abschnitt auf, wobei der erste Ab-
schnitt mit einem Winkel winklig zum zweiten Abschnitt
steht, so dass über die erste Teilstrecke der Betätigungs-
bewegung das Betätigungselement mit dem ersten Ab-
schnitt in Kontakt steht, und dass über die zweite Teil-
strecke der Betätigungsbewegung das Betätigungsele-
ment mit dem zweiten Abschnitt in Kontakt steht. Durch
die winklige Ausbildung kann eine einfache Struktur zur
Erzielung der gewünschten Kraftübertragung bzw. Weg-
übertragung geschaffen werden.
[0012] Weitere Ausführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0013] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Betäti-
gungsvorrichtung für das Ablaufventil eines Un-
terputz-Spülkastens mit geöffneten Betäti-
gungstasten;

Fig. 2 eine Schnittansicht der Betätigungsvorrichtung
gemäss der Linie II-II der Figur 1, wobei sich
die Betätigungstasten in der Ausgangsstellung
befinden;

Fig. 3 eine Schnittansicht nach der Figur 2, wobei sie
die Betätigungstasten in der Endstellung befin-
den; und

Fig. 4 eine Kennlinie des Kraftverlaufes bzw. des We-
ges zur Betätigung eines Ablaufventils.

1 2 
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BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0014] Die Figur 1 zeigt eine perspektivische Darstel-
lung einer Betätigungsvorrichtung für das Ablaufventil ei-
nes Unterputz-Spülkastens. Die Betätigungsvorrichtung
umfasst mindestens ein Betätigungselement, hier eine
kleine Betätigungstaste 1 und eine grosse Betätigungs-
taste 2, und eine Betätigungsplatte 3, in welcher die Be-
tätigungstasten 1, 2 gelagert sind. Die Betätigungstasten
1, 2 sind schwenkbar mit der Betätigungsplatte 3 verbun-
den, wobei sich die Betätigungstasten 1, 2 über eine
Schwenkachse 9 verschwenken lassen. Mit den Betäti-
gungstasten 1, 2 kann das Ablaufventil des Spülkastens
4 betätigt werden, so dass eine Toilette oder ein Urinal
gespült werden kann. Der Spülkasten umfasst eine Re-
visionsöffnung, die durch die Betätigungsplatte hindurch
zugänglich ist und durch eine Abdeckplatte 8 abgedeckt
ist. Im Spülkasten 4 ist das Ablaufventil angeordnet,
durch welches das Spülwasser in die Toilette oder das
Urinal geleitet wird.
[0015] Die Betätigungsvorrichtung wird dabei in eine
Öffnung in einer Wand vor dem Spülkasten 4 angeord-
net. Vorzugsweise wird die Betätigungsvorrichtung über
mit der Betätigungsplatte 3 in Verbindung stehende Be-
festigungsmittel, hier in der Gestalt von Schrauben 5, mit
Teilen des Spülkastens 4 verbunden. Die Betätigungs-
vorrichtung ist dabei so dimensioniert, dass die vordere
Oberfläche 18 der Betätigungstasten 1, 2 und die Ober-
fläche 19 der Betätigungsplatte 3 untereinander im we-
sentlichen bündig sind, wenn sich die Betätigungstasten
1, 2 in der Ausgangsstellung befinden. Aufgrund der un-
ten beschriebenen Anordnung eines Hebels 6 kann die
Dicke, welche die Ausmasse der Betätigungsvorrichtung
senkrecht zu der Oberfläche der Betätigungstasten 1, 2
definiert, derart gewählt werden, dass die Dicke ver-
gleichsweise klein wird, so dass die Betätigungsvorrich-
tung bündig mit der Wand montierbar ist. Das heisst, dass
die Oberflächen 18 und 19 mit der Wand bündig sind.
Somit kann eine besonders ansprechende Einbauweise
bereitgestellt werden.
[0016] In der Figur 1 befinden sich die beiden Betäti-
gungstasten 1, 2 in einer Revisionsstellung, in welche
diese über die Schwenkbewegung V von der Betäti-
gungsplatte 3 nach vorne gebracht werden. In der Revi-
sionsstellung sind die Betätigungstasten 1, 2 hochge-
klappt, so dass von vorne Zugang zur Abdeckplatte 8
bzw. zum Spülkasten 4 geschaffen werden kann. Ein der-
artiger Zugang ist für die Montage der Betätigungsvor-
richtung, wobei insbesondere Zugang zu Befestigungs-
mitteln 5 geschaffen werden soll, oder für die Revision
bzw. Reinigung der Elemente, die hinter den Betäti-
gungstasten 1, 2 liegen, vorteilhaft.
[0017] Die Betätigungsvorrichtung umfasst pro Betä-
tigungstaste 1, 2 je einen Hebel 6, welcher so ausgebildet
ist, dass die Bewegung der Betätigungstaste 1, 2 auf eine
Drückerstange 7, über die das Ablaufventil des Spülka-
stens betätigt wird, übertragen wird. Der Hebel 6 steht

ebenfalls mit der Betätigungsplatte 3 schwenkbar um ei-
ne Schwenkachse 10 in Verbindung. Der Hebel 6 hat im
wesentlichen die Funktion der Übersetzung der Betäti-
gungsstrecke S der Betätigungstaste 1, 2 und der Über-
tragung der Kraft von der Betätigungstaste 1, 2 auf die
Drückerstange 7 zur Auslösung des Spülvorganges.
[0018] Ferner kann die Betätigungsvorrichtung minde-
stens ein Rückstellelement 21 zur Rückstellung der Be-
tätigungstasten 1, 2 umfassen. In der vorliegenden Aus-
führungsform sind pro Betätigungstaste 1, 2 je zwei Fe-
derelemente 21 angeordnet, welche auf die Rückseite
der Betätigungstasten 1, 2 wirken und diese nach dem
Spülvorgang wieder in ihre Ausgangsstellung bringen.
[0019] In den Figuren 2 und 3 wird die Betätigungsvor-
richtung in einer Schnittdarstellung gezeigt. In diesen bei-
den Figuren kann gut erkannt werden, dass die Betäti-
gungstasten 1, 2 um eine Schwenkachse 9 verschwenk-
bar sind. In der Figur 2 befindet sich die Betätigungstaste
1, 2 in der Ausgangsstellung, also bevor der Spülvorgang
eingeleitet wird, während sich die Betätigungstaste 1, 2
in der Figur 3 in der Endstellung befindet, also wenn das
Ablaufventil vollständig geöffnet ist.
[0020] Es sind verschiedene Ausgestaltungen der
Verbindung zwischen Betätigungstaste 1, 2 und Betäti-
gungsplatte 3 denkbar. Wichtig ist, dass die Betätigungs-
taste 1, 2 nach vorne in Richtung V in die Revisionsstel-
lung und nach hinten in Richtung H für den Spülvorgang
bewegt werden kann.
[0021] Über den Hebel 6 wird die Bewegung der Be-
tätigungstaste 1, 2 auf eine Drückerstange 7 übertragen.
Die Drückerstange 7 überträgt dann die Bewegung ent-
weder direkt oder indirekt auf den Ventilstössel des Ab-
laufventils. Die Drückerstange 7 ist hier in einer Öffnung
20 in der Betätigungsplatte 3 gelagert und kann in Rich-
tung des Pfeils A entlang der Auslösebewegung bewegt
werden.
[0022] In der Figur 2 ist die Ausgangsstellung gezeigt.
Wenn der Benutzer die Spülung auslösen will, so betätigt
er die Betätigungstaste 1, 2, in dem er diese gegen die
Betätigungsplatte 3 drückt. Die Betätigungstaste 1, 2 wird
dann entlang der Schwenkbewegung H über eine Betä-
tigungsstrecke S von der Ausgangsstellung, wie in Figur
2 gezeigt, in die Endstellung, wie in Figur 3 gezeigt, be-
wegt. Aufgrund der Betätigung der Betätigungstaste 1,
2 wird dann der Hebel 6 gegen die Drückerstange 7 ge-
drückt. Der Hebel 6 ist dabei so ausgebildet, dass über
eine erste Teilstrecke S 1 der Betätigungstrecke S eine
grössere Kraft auf die Drückerstange 7 übertragbar ist,
als über eine zweite Teilstrecke S2. Die Kräfteverhältnis-
se werden untenstehend anhand der Figur 4 im Detail
erläutert. Die Betätigungsstrecke S definiert sich als der
maximale Weg der Betätigungstaste 1, 2 von der Aus-
gangsstellung in die Endstellung. Die Summe der ersten
Teilstrecke S1 und der zweiten Teilstrecke S2 entspricht
der Betätigungsstrecke S.
[0023] Der Hebel 6 hat zudem die Funktion der Über-
setzung der Betätigungsstrecke S. Der Hebel 6 wird über
einen Betätigungsweg W betätigt, welcher grösser ist als
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die Betätigungsstrecke S. Der Hebel 6 legt dabei bei einer
Bewegung von der Ausgangsstellung in die Endstellung
einen grösseren Weg W zurück, als die Betätigungsta-
sten 1, 2.
[0024] Für die Kraftübersetzung und auch die Weg-
übersetzung ist der Hebel 6 hier als abgekröpfter Hebel
6 ausgebildet und umfasst im wesentlichen einen Lage-
rungsabschnitt 11 und einen sich dem Lagerungsab-
schnitt 11 anschliessenden Betätigungsabschnitt 12.
Über den Lagerungsabschnitt 11 ist der Hebel 6 mit der
Betätigungsplatte schwenkbar verbunden, während der
Betätigungsabschnitt 12, der auch als freies Ende be-
zeichnet werden kann, zwischen Betätigungsplatte 1, 2
und Drückerstange 7 zu liegen kommt. Der Betätigungs-
abschnitt 12 dient im wesentlichen der Kraftübertragung
von der Betätigungstaste 1, 2 auf die Drückerstange 7.
[0025] Der Betätigungsabschnitt 12 umfasst im we-
sentlichen einen ersten Abschnitt 13 und einen sich dar-
an anschliessenden zweiten Abschnitt 14. Dem zweiten
Abschnitt 14 schliesst sich dann der Lagerungsabschnitt
11 an. Der erste Abschnitt 13 und der zweite Abschnitt
14 stehen in einem Winkel α winklig zueinander. Der Win-
kel α ist vorzugsweise zwischen 145° und 175°, beson-
ders bevorzugt im Bereich von 150° bis 170°.
[0026] Im Bereich des zweiten Abschnittes 14 umfasst
der Hebel weiterhin eine Erhebung 15, welche zur Betä-
tigungstaste 1, 2 gerichtet ist. Vorzugsweise umfasst die
Erhebung 15 eine konvexe Kontaktoberfläche 16, so
dass die Bewegung von der Betätigungstaste 1, 2 gut
übertragen werden kann.
[0027] Über die erste Teilstrecke S1 wirkt die Betäti-
gungskraft F direkt über den ersten Abschnitt 13, welcher
auch die Kraft bzw. die Bewegung auf die Drückerstange
7 überträgt. Sobald die Betätigungstaste mit der Erhe-
bung 15 in Berührung kommt, wirkt die Betätigungskraft
fortan auf den zweiten Abschnitt 14 ein, wobei die Kraft
nach wie vor über den ersten Abschnitt 13 auf die Drük-
kerstange 7 übertragen wird. Dabei kommt es zu einer
Untersetzung der Kraft. Mit anderen Worten kann auch
gesagt werden, dass über die erste Teilstrecke S1 der
Betätigungsstrecke S die Bewegung der Betätigungsta-
ste 1, 2 auf den ersten Abschnitt 13 einwirkt, und dass
über die zweite Teilstrecke S2 der Betätigungsstrecke
die Bewegung der Betätigungstaste 1, 2 auf den zweiten
Abschnitt 14 einwirkt. Folglich definiert sich die erste Teil-
strecke S1 als die Strecke, über welche die Kraft über
den ersten Abschnitt 13 übertragen wird und die zweite
Teilstrecke S2 als die Strecke, über welche die Kraft über
den zweiten Abschnitt 14 übertragen wird.
[0028] Bei der direkten Übertragung über den ersten
Abschnitt 13 wird die Betätigungskraft F noch nicht durch
den Hebel 6 übersetzt. Folglich wird die Kraft 1:1 weiter-
gegeben. Gleiches gilt für den Betätigungsweg des He-
bels 6. Sobald die Betätigungsplatte 1, 2 mit dem zweiten
Abschnitt 14 in Berührung kommt, wird die Kraft aufgrund
der Hebelvahältnisse verkleinert. Die wirksamen Hebel-
arme sind dabei mit L1 und L2 bezeichnet. Bei einer kon-
stanten Betätigungskraft F verkleinert sich also die auf

die Drückerstange 7 wirkende Kraft. Aufgrund der Aus-
bildung des Hebels 6 wird der Betätigungsweg der Drük-
kerstange 7 bei einer Übersetzung via den zweiten Ab-
schnitt 14 bezüglich der Betätigungsstrecke S der Betä-
tigungsplatte 1, 2 vergrössert.
[0029] Andere Ausbildungen des Hebels 6 sind eben-
falls denkbar. Der Hebel 6 soll aber so ausgebildet ist,
dass zu Beginn des Spülvorganges eine grössere Kraft
auf die Drückerstange 7 übertragen werden kann, und
dass die Betätigungsstrecke S der Betätigungsplatte 1,
2 übersetzt wird.
[0030] Die Drückerstange 7 umfasst in der vorliegen-
den Ausführungsform eine konvexe Kontaktoberfläche
17, über welche die Drückerstange 7 mit dem Hebel in
Verbindung steht. Beispielsweise ist es denkbar, die
Drückerstange 7 aus einem Kunststoff zu fertigen, wobei
diese einen gummielastischen Einsatz umfasst.
[0031] Die Figur 4 zeigt schematisch eine typische
Kennlinie des Kraftverlaufes zur Betätigung eines Ab-
laufventils. Die ausgezogene Linie D zeigt die Kennlinie
zur Betätigung des Ablaufventils, während die gestrichel-
te Linie E die vom Benutzer auf die Betätigungstaste 1,
2 aufgebrachte Kraft darstellt. Auf der X-Achse ist der
Weg W für die Drückerstange 7 bzw. den Betätigungs-
abschnitt 12 des Hebels 6 und die Betätigungsstrecken
S für die Bewegung der Betätigungstasten 1, 2 abgebil-
det. Auf der Y-Achse sind die entsprechenden Kräfte F
abgebildet. Die abgebildeten Verläufe beziehen sich je-
weils auf die Bewegung der einzelnen Elemente auf der
Höhe der Mittelachse der Drückerstange 7.
[0032] Typischerweise ist das Ablaufventil am tiefsten
Punkt des Spülkastens angeordnet, wobei durch das
Wasser im Spülkasten ein Wasserdruck auf das Ventil
wirkt. Bei der Betätigung des Ablaufventils ist in einem
ersten Schritt eine grosse Kraft F1 erforderlich ist, um
den Wasserdruck und allfällige andere Kräfte, wie Ven-
tilfederkräfte zu überwinden, so dass das Ventil von sei-
ner geschlossenen Stellung in die offene Stellung bewegt
werden kann. Sobald sich der Ventilstössel vom Ventil-
sitz gelöst hat, kann die Kraft absinken, da einerseits der
Wasserdruck aufgrund des ausströmenden Wassers
kleiner wird und andererseits durch Strömmigseffekte
des Wassers im Bereich des Ventilsitzes eine Kraft ge-
gen die Schliessrichtung bereitgestellt wird. Dies ist mit
der Kraft F2 dargestellt, welche kleiner ist, als die Kraft
F1.
[0033] Üblicherweise betätigt der Benutzer die Betäti-
gungstasten über die gesamte Betätigungsstrecke mit
einer im wesentlichen konstanten Betätigungskraft F.
[0034] Über die erste Teilstrecke W1, S1 der Bewe-
gung wird somit eine Kraft F1 von der Betätigungsplatte
1, 2 auf die Drückerstange 7 übertragen. Die Kraft F1
entspricht im wesentlichen der Kraft F, welche vom Be-
nutzer aufgebracht wurde.
[0035] Wenn nun die Betätigungsbewegung soweit
fortgeschritten ist, dass die Betätigungstaste 1, 2 mit dem
zweiten Abschnitt 14 des Hebels 6 in Verbindung kommt,
das heisst, wenn die zweite Teilstrecke S2, W2 beginnt,
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sinkt bei konstanter Betätigungskraft F die Kraft F2, die
auf die Drückerstange 7 wirkt, wegen des Hebels 6 ab.
Aufgrund der Übersetzung des Weges legt der Hebel 6
über die zweite Teilstrecke einen grösseren Weg zurück
als die Betätigungstaste 1, 2. In der Figur 4 kann dies
anhand der unterschiedlichen Position der Endpunkte
der jeweiligen Bewegungskennlinie erkannt werden, also
durch die Position von S2 und W2.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0036]

1 kleine Betätigungstaste

2 grosse Betätigungstaste

3 Betätigungsplatte

4 Spülkasten

5 Befestigungsmittel

6 Hebel

7 Drückerstange

8 Abdeckplatte

9 Schwenkachse Betätigungstaste

10 Schwenkachse Hebel

11 Lagerungsabschnitt

12 Betätigungsabschnitt

13 erster Abschnitt

14 zweiter Abschnitt

15 Erhebung

16 konvexe Kontaktoberfläche

17 konvexe Kontaktoberfläche

18 Oberfläche Betätigungstasten

19 Oberfläche Betätigungsrahmen

20 Öffnung in Abdeckplatte

21 Federelemente

A Auslösebewegung

D Kennlinie Ablaufventil

E Kennlinie Betätigungskraft

H Betätigungsrichtung Spülvorgang

V Betätigungsrichtung Revision

S Betätigungsstrecke

S1 erste Teilstrecke

S2 zweite Teilstrecke

W Betätigungsweg des Hebels

Patentansprüche

1. Betätigungsvorrichtung für ein Ablaufventil eines
Spülkastens umfassend eine Betätigungsplatte (3),
in welcher mindestens ein Betätigungselement (1,
2) für eine Spülauslösung gelagert ist, wobei das
mindestens eine Betätigungselement (1, 2) bei der
Spülauslösung über eine Betätigungsstrecke (S)
von einer Ausgangsstellung in eine Endstellung be-
wegbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass sie
weiter einen Hebel (6) zur Übertragung der Bewe-
gung des Betätigungselementes (1, 2) auf eine Drük-
kerstange (7) des Ablaufventils umfasst und dass
der Hebel (6) derart ausgebildet ist, dass bei einer
Betätigung des Betätigungselementes (1, 2) der He-
bel (6) einen Betätigungsweg (W) zurücklegt, wel-
cher grösser ist als die Betatigungsstrecke (S) des
mindestens einen Betätigungselementes (1, 2).

2. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Hebel (6) derart ausge-
bildet ist, dass bei einer Betätigung des Betätigungs-
elementes (1, 2) durch den Hebel (6) über eine erste
Teilstrecke (S1) der Betätigungsstrecke (S) eine
grössere Kraft übertragbar ist, als über eine zweite
Teilstrecke (S2).

3. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Hebel (6) derart
ausgebildet ist, dass ein Kraftverlauf übertragbar ist,
der im wesentlichen die Kennlinie eines Ablaufven-
tils eines Spülkastens entspricht.

4. Betätigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (6) mit einem Lagerungsabschnitt
(11) mit der Betätigungsplatte (3) schwenkbar in Ver-
bindung steht und einem dem Lagerungsabschnitt
(11) gegenüberliegend angeordneten Betätigungs-
abschnitt (12) auf die Drückerstange (7) wirkt.

5. Betätigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
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dass der Betätigungsabschnitt (12) einen ersten Ab-
schnitt (13) und ein sich daran anschliessenden
zweiten Abschnitt (14) aufweist, wobei der erste Ab-
schnitt (13) mit einem Winkel (α) winklig zum zweiten
Abschnitt (14) steht, so dass über die erste Teilstrek-
ke (S1) der Betätigungsbewegung das Betätigungs-
element (1, 2) mit dem ersten Abschnitt (13) in Kon-
takt steht, und dass über die zweite Teilstrecke (S2)
der Betätigungsbewegung das Betätigungselement
(1, 2) mit dem zweiten Abschnitt (14) in Kontakt steht.

6. Betätigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (6) im zweiten Abschnitt (14) eine
Erhebung (15) umfasst, über welche die Kraft über
die zweite Teilstrecke (S1) übertragbar ist.

7. Betätigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (6) um eine Schwenkachse (10)
schwenkbar mit der Betätigungsplatte (3) in Verbin-
dung steht.

8. Betätigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das mindestens eine Betätigungselement (1,
2) um eine Schwenkachse (9) schwenkbar mit der
Betätigungsplatte (3) in Verbindung steht.

9. Betätigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (6) zwischen dem mindestens einen
Betätigungselement (1, 2) und der Drückerstange
(7) angeordnet ist.

10. Betätigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Betätigungselemente (1, 2) unterschied-
licher Grösse angeordnet sind.

11. Betätigungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Drückerstange (7) in einer Öffnung (20) in
der Betätigungsplatte (3) gelagert ist.
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